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Anordnung  zum  radialspielfreien  Befestigen  eines  Bauteils  auf  einer  Handhabenwelle  eines 
Fenster-  oder  Türbeschlages. 

©  Bei  einer  Anordnung  zum  radialspielfreien  Befe- 
stigen  eines  Bauteils  (1)  auf  einer  Handhabenwelle 
(2)  eines  Fenster-  oder  Türbeschlages  durchgreift 
die  Handhabenwelle  (2)  eine  Wellenaufnahme  (3) 
des  axial  in  zumindest  einer  Richtung  einen  An- 
schlag  (4)  findenden  Bauteils  (1),  welche  einer  der 
Außenkontur  der  Handhabenwelle  im  wesentlichen 
entsprechende  Innenkontur  aufweist.  Bei  einer  sol- 
chen  Anordnung  wird  die  Radialspielfreiheit  dadurch 

gewährleistet,  daß  die  Wellenaufnahme  (3)  an  einer 
radial  zusammendrückbaren  Spreizhülse  (5)  mit  zur 
Anschlagseite  hin  keilförmig  zulaufender  Mantelflä- 
che  (6)  vorgesehen  ist  und  die  Spreizhülse  (5)  in 
eine  entsprechend  der  Mantelfläche  (6)  keilförmig 
geformte  Hülsenaufnahme  (7)  des  Bauteils  (1)  ein- 
faßt  und  mit  Hilfe  einer  Federanordnung  (8)  zur 
Anschlagseite  hin  beaufschlagt  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  zum  ra- 
dialspielfreien  Befestigen  eines  Bauteils  auf  einer 
Handhabenwelle  eines  Fenster-  oder  Türbeschla- 
ges,  wobei  die  Handhabenwelle  eine  Wellenaufnah- 
me  des  axial  zumindest  in  einer  Richtung  einen 
Anschlag  findenden  Bauteils  durchgreift,  welche 
eine  der  Außenkontur  der  Wellen  im  wesentlichen 
entsprechende  Innenkontur  aufweist.  -  Bei  dem 
Bauteil  kann  es  sich  beispielsweise  um  ein  Ver- 
schlußbetätigungselement  oder  eine  Rastscheibe 
einer  Rasteinrichtung  (Nuß)  in  einem  Beschlagge- 
häuse  oder  auch  um  eine  auf  einem  Halslagerteil 
der  Handhabe  gelagerte  rosettenartige  Lagerhülse 
handeln. 

Bei  einer  bekannten  Anordnung  der  genannten 
Art  (EP  89  113  203)  ist  die  Wellenaufnahme  unmit- 
telbar  am  Bauteil  vorgesehen.  Dabei  läßt  sich  ein 
gewisses  Radialspiel  zwischen  Bauteil  und  Handha- 
benwelle  nicht  vermeiden.  Dieses  Radialspiel  resul- 
tiert  einerseits  aus  Herstellungstoleranzen,  kann 
aber  andererseits  auch  durch  Verschleißerschei- 
nungen  erst  im  Verlaufe  der  Zeit  beim  Gebrauch 
entstehen.  Die  Folge  eines  solchen  Radialspiels  ist 
jedenfalls  ein  mehr  oder  weniger  starkes  Wackeln 
der  montierten  Handhabe  des  Fenster-  oder  Türbe- 
schlages,  welches  höchst  unerwünscht  ist. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Anordnung  der  eingangs  genannten  Art  zu 
finden,  mit  der  ein  Radialspiel  zwischen  Bauteil  und 
Welle  gleichsam  automatisch  unterbunden  werden 
kann. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  lehrt  die  Erfindung 
bei  einer  Anordnung  der  eingangs  genannten  Art, 
daß  die  Wellenaufnahme  an  einer  radial  zusam- 
mendrückbaren  Spreizhülse  mit  zur  Anschlagsseite 
hin  keilförmig  zulaufender  Mantelfläche  vorgesehen 
ist  und  die  Spreizhülse  in  eine  entsprechend  der 
Mantelfläche  keilförmig  geformte  Aufnahme  des 
Bauteils  einfaßt  und  mit  Hilfe  einer  Federanordnung 
zur  Anschlagseite  hin  beaufschlagt  ist. 

Der  durch  die  Erfindung  erreichte  Vorteil  ist 
darin  zu  sehen,  daß  durch  die  federbeaufschlagte 
Spreizhülse  ein  Radialspiel  nahezu  beliebiger  Grö- 
ße  durch  entsprechendes  Zusammendrücken  der 
Spreizhülse  vollkommen  ausgeglichen  werden 
kann.  Dabei  ist  es  gleichgültig,  ob  dieses  Radial- 
spiel  aufgrund  von  Herstellungstoleranzen  von  An- 
fang  an  vorhanden  ist,  oder  erst  im  Verlaufe  der 
Zeit  durch  Verschleiß  entsteht.  Durch  die  Federan- 
ordnung  und  die  zusammenwirkenden  Keilflächen 
wird  die  Spreizhülse  stets  so  weit  zusammenge- 
drückt,  daß  sie  ohne  Radialspiel  auf  der  Handha- 
benwelle  aufsitzt. 

Für  die  weitere  Ausgestaltung  bestehen  im 
Rahmen  der  Erfindung  mehrere  Möglichkeiten.  So 
ist  nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  vorge- 
sehen,  daß  die  Spreizhülse  mit  mehreren,  gleich- 
mäßig  über  den  Umfang  verteilten  Radialschlitzen 

versehen  ist,  die  abwechselnd  von  den  gegenüber- 
liegenden  Stirnflächen  der  Spreizhülse  ausgehen 
und  jeweils  vor  der  gegenüberliegenden  Stirnfläche 
enden;  auf  diese  Weise  kann  der  Spreizhülse  ein 

5  besonders  großer  Bereich  der  Variation  der  Innen- 
kontur  verliehen  werden.  Die  Gestalt  der  keilförmi- 
gen  Mantelfläche  ist  im  einzelnen  an  sich  beliebig. 
Herstellungstechnisch  besonders  einfach  ist  jedoch 
die  Ausführungsform,  bei  der  die  Mantelfläche  und 

io  die  Hülsenaufnahme  konisch  ausgebildet  sind. 
Ohne  weiteres  besteht  aber  auch  die  Möglichkeit, 
die  Mantelfläche  und  die  Hülsenaufnahme  polye- 
derstumpfförmig  auszubilden.  Hier  ergibt  sich  in 
der  Ausführungsform  für  einen  quadratischen  Quer- 

75  schnitt  aufweisende  Handhabenwelle  (Vierkant)  der 
Vorteil  des  Kleinbauens,  wenn  die  Mantelfläche 
und  die  Hülsenaufnahme  konzentrisch  zur  Wellen- 
aufnahme  pyramidenstumpfförmig  ausgebildet 
sind.  Die  Federanordnung  kann  aus  mehreren, 

20  gleichmäßig  verteilten  Schraubenfedern  bestehen; 
bevorzugt  ist  jedoch  die  Ausführungsform,  bei  der 
die  Federanordnung  aus  einer  einzigen,  die  Hand- 
habenwelle  konzentrisch  umgebenden  Schrauben- 
feder  besteht. 

25  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
Ausführungsbeispiele  darstellenden  Zeichnung  nä- 
her  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  eine  erste 
Anordnung  zum  radialspielfreien  Befe- 

30  stigen  eines  Bauteils  auf  einer  Hand- 
habenwelle, 

Fig.  2  in  vergrößerter  Darstellung  einen  Teil 
einer  abgewickelten  Mantelfläche  ei- 
ner  Spreizhülse, 

35  Fig.  3  eine  andere  Anordnung  zum  radial- 
spielfreien  Befestigen  eines  Bauteils 
auf  einer  Handhabenwelle  und 

Fig.  4  eine  Ansicht  A-A  des  Gegenstandes 
der  Fig.  3. 

40  Die  in  den  Figuren  dargestellten  Anordnungen 
dienen  zum  radialspielfreien  Befestigen  eines  Bau- 
teils  1  auf  einer  Handhabenwelle  2  eines  Fenster- 
oder  Türbeschlages.  Bei  der  Ausführungsform 
nach  Fig.  1  handelt  es  sich  bei  dem  Bauteil  1  um 

45  eine  rosettenartige  Lagerhülse,  die  in  einen 
Fenster-  bzw.  Türflügel  eingesetzt  ist.  Diese  Wel- 
lenaufnahme  3  weist  ihrerseits  eine  der  Außenkon- 
tur  der  Handhabenwelle  2  im  wesentlichen  entspre- 
chende  Innenkontur  auf.  Die  radialspielfreie  Befesti- 

50  gung  des  Bauteils  1  auf  der  Handhabenwelle  2 
muß  nicht  notwendigerweise  beinhalten,  daß  das 
Bauteil  1  von  der  Handhabenwelle  2  auf  Drehung 
mitgenommen  wird;  es  kommt  nur  auf  die  Radial- 
spielfreiheit  an.  Bei  der  Ausführungsform  nach  den 

55  Fig.  3  und  4  ist  das  Bauteil  1  eine  mit  Randausneh- 
mungen  versehene  Scheibe  einer  Rasteinrichtung, 
die  im  Bereich  eines  Verschlußbetätigungselemen- 
tes  in  einem  Beschlaggehäuse  vorgesehen  ist. 
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Die  Handhabenwelle  2,  die  kreiszylindri- 
schen.aber  auch  wie  dargestellt  quadratischen 
Querschnitt  (Vierkant)  aufweisen  kann,  durchgreift 
eine  Wellenaufnahme  3  des  axial  in  zumindest 
einer  Richtung  einen  Anschlag  4  findenden  Bauteils 
1. 

Wie  man  aus  einer  vergleichenden  Betrachtung 
der  Fig.  1  bis  4  ohne  weiteres  entnimmt,  ist  die 
Wellenaufnahme  3  an  einer  radial  zusammendrück- 
baren  Spreizhülse  5  mit  zur  Anschlagseite  hin  keil- 
förmig  zulaufender  Mantelfläche  6  vorgesehen. 
Diese  Spreizhülse  5  faßt  in  eine  entsprechend  der 
Mantelfläche  6  keilförmig  geformte  Hülsenaufnah- 
me  7  ein  und  ist  mit  Hilfe  einer  Federanordnung  8 
zur  Anschlagseite  hin  beaufschlagt.  Wie  durch  die 
Fig.  2  verdeutlicht  ist,  ist  die  Spreizhülse  5  mit 
mehreren,  gleichmäßig  über  den  Umfang  verteilten 
Radialschlitzen  9  versehen,  um  das  Zusammen- 
drücken  bzw.  Spreizen  in  einem  weiten  Bereich  zu 
ermöglichen.  Diese  Radialschlitze  9  gehen  zu- 
nächst  abwechselnd  von  den  gegenüberliegenden 
Stirnflächen  der  Spreizhülse  5  aus.  Jeder  Radial- 
schlitz  9  endet  aber  mit  Abstand  vor  der  gegen- 
überliegenden  Stirnfläche,  damit  die  Spreizhülse  5 
ein  einheitliches  Bauteil  bleibt  und  nicht  in  eine 
Vielzahl  von  Elementen  zerfällt. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1  sind  die 
Mantelfläche  6  und  die  Hülsenaufnahme  7  konisch 
ausgebildet.  Bei  der  Ausführungsform  nach  den 
Fig.  3  und  4  sind  die  Mantelfläche  6  und  die 
Hülsenaufnahme  7  dagegen  polyederstumpfförmig 
bzw.  pyramidenstumpfförmig  ausgebildet.  Die 
Handhabenwelle  2  weist  hierbei  quadratischen 
Querschnitt  auf,  der  sich  konzentrisch  in  die  Man- 
telfläche  6  und  die  Hülsenaufnahme  7  einfügt.  Bei 
beiden  Ausführungsformen  besteht  die  Federanord- 
nung  8  aus  einer  die  Handhabenwelle  2  konzen- 
trisch  umgebenden  Schraubenfeder,  die  die  Spreiz- 
hülse  5  beaufschlagt,  d.  h.  gespannt  ist.  Das  der 
Spreizhülse  5  gegenüber  angeordnete  Widerlager 
für  die  Federanordnung  8  ist  im  einzelnen  nicht 
dargestellt. 

Patentansprüche 

1.  Anordnung  zum  radialspielfreien  Befestigen  ei- 
nes  Bauteils  (1)  auf  einer  Handhabenwelle  (2) 
eines  Fenster-  oder  Türbeschlages,  wobei  die 
Handhabenwelle  (2)  eine  Wellenaufnahme  (3) 
des  axial  in  zumindest  einer  Richtung  einen 
Anschlag  (4)  findenden  Bauteils  (1)  durchgreift, 
welche  eine  der  Außenkontur  der  Handhaben- 
welle  (2)  im  wesentlichen  entsprechende  In- 
nenkontur  aufweist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Wellenaufnahme  (3)  an  einer  ra- 
dial  zusammendrückbaren  Spreizhülse  (5)  mit 
zur  Anschlagseite  hin  keilförmig  zulaufender 
Mantelfläche  (6)  vorgesehen  ist  und  die 

Spreizhülse  (5)  in  eine  entsprechend  der  Man- 
telfläche  (6)  keilförmig  geformte  Hülsenaufnah- 
me  (7)  des  Bauteils  (1)  einfaßt  und  mit  Hilfe 
einer  Federanordnung  (8)  zur  Anschlagseite 

5  hin  beaufschlagt  ist. 

2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Spreizhülse  (5)  mit  mehrern, 
gleichmäßig  über  den  Umfang  verteilten  Ra- 

io  dialschlitzen  (9)  versehen  ist,  die  abwechselnd 
von  den  gegenüberliegenden  Stirnflächen  der 
Spreizhülse  (5)  ausgehen  und  jeweils  vor  der 
gegenüberliegenden  Stirnfläche  enden. 

15  3.  Anordnung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Mantelfläche  (6)  und 
die  Hülsenaufnahme  (7)  konisch  ausgebildet 
sind. 

20  4.  Anordnung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Mantelfläche  (6)  und 
die  Hülsenaufnahme  (7)  polyederstumpfförmig 
ausgebildet  sind. 

25  5.  Anordnung  nach  Anspruch  4  in  der  Ausfüh- 
rungsform  für  eine  quadratischen  Querschnitt 
aufweisende  Handhabenwelle  (2),  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Mantelfläche  (6)  und  die 
Hülsenaufnahme  (7)  konzentrisch  zur  Wellen- 

30  aufnähme  (3)  pyramidenstumpfförmig  ausge- 
bildet  sind. 

6.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Federanord- 

35  nung  (8)  aus  einer  die  Handhabenwelle  (2) 
konzentrisch  umgebenden  Schraubenfeder  be- 
steht. 
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